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Bruchstücke aus den WirtschaftsaufZeichnungen eines Hofes in Bors

flether Wisch zwischen 1780 und 1899

von Klaus-J. Lorenzen-Schmidt

Bei der Bearbeitung der Geschichte des Kirchspiels Borsfleth wurde

mir von Altbauer Martin SCHRÖDER, Borsflether Wisch, das verbliebene

Schriftgut seines Hofes zugänglich gemacht . Neben einer Reihe von

Archivalien, die sich auf die ehrenamtlichen Tätigkeiten der Hofbe

sitzer für die kirchliche und politische Gemeinde beziehen, finden

sich unter diesen Schriftstücken auch Wirtschaftsaufzeichnungen. Im

wesentlichen handelt es sich um Notizen über Getreideverkäufe zwi

schen 1780 und 1843, über Ochsenein- und -verkauf zwischen 1811 und

1854, über die Einnahmen zwischen 1843 und 1856, über Kapitalvermögen

zwischen 1843 und 1876, über Dienstboten und Tagelöhner zwischen 1843

und 1856 und schließlich über Pferdezucht zwischen 1883 und 1899.Im

folgenden werden die einzelnen Schriftstücke auswertend dargestellt.

1. Getreideverkäufe 1780-1843

Das vermutlich infolge des Brandes des Hofes im Jahre 1866 am Rande

verkohlte Heft in Halbfolio beginnt mit den Worten: "In diesem Buch

von Hinrich MOHR aus Borsflether Wisch hat er seinen Korn-Verkauf,

wie jedes Jahr solches im Preise gewesen ist, von Jahr zu Jahr ange-

führet, als

lstens von den Jahren 1780 bis 1795, welches ich aus alten von Jahr

109



zu Jahr angeschriebenen Büchern, herausgesucht habe, und von mir

richtig befunden worden, aufgeführet habe,

2tens von 1795 bis 1810, in diese Jahren kann ich nicht viel anfüh

ren, weil ich von diese Jahren wenig aus den Büchern finden kann;

mithin führe ich weiter nichts mehr mit Gewißheit an, als was nach

stehend folgen wird.

3tens von 1810 bis 1839, in diesen Jahren habe ich wegen den Ver

kauf des Korn von Jah-r—zu Jahr, bey-j-edem-dato, sowoh]—den Käufer

seinen Nahmen, nebst Wohnort, und die Preise, von jeder Sorte einer

Tonne Korn richtig und mit der bestimmten Gewißheit aufgeführet, und

so die nachfolgenden Jahre damit fortgefahren und angeschrieben. ...

Es ist hiebey noch zu bemerken, daß von die Jahren 1810 bis 1839

sozusagen jedes Jahr vieles darzwischen fehlet, was ich in die
Bücher nicht angeschrieben habe, mithin habe ich solches auch nicht

anführen können."

Insgesamt verkaufte Hinrich MOHR (Hofbesitzer von 1810-1842) und

sein Sohn Martin (ab 1842) zwischen 1780 und 1843 nach diesen lük-
2

kenhaften Aufzeichnungen gut 10 000 Tonnen Getreide und Hülsen

früchte. (Siehe dazu Tabelle 1.) Sehr deutlich zeigt sich der

wirtschaftliche Einbruch, der sich durch die große Agrarkrise der

1820er Jahre einstellte. Beim Verkauf von Feldfrüchten (siehe dazu

Tabelle 2) dominiert Hafer, mit Abstand gefolgt von Weizen und

Bohnen. Diese drei FruchtSorten waren die eigentlichen Marktfruchte.

Doch brachte die höchsten Einnahmen stets der Weizen. Die große

Menge von Hafer ging zu relativ niedrigem Preis weg. Das Preisver

hältnis zwischen Weizen, Gerste und Hafer lag um 1830 etwa bei 3 :

2:1. Die Erlöse aus dem Feldfruchtverkauf werden aus Tabelle 3

sichtbar.
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Wie steht der Getreideverkauf vom Hof MOHR im Spektrum der uns be

kannten Bauernwirtschaften der Krempermarsch? Ein einheitliches Bild

läßt sich aus den 5 bisher durchleuchteten Einzelwirtschaften nicht

Tab.4: Die Zusammensetzung der Feldfrucht-Verkaufseriöse bei 5
Krempermarsch-Höfen 1780-1875

Besitzer , Lage

MOHR, Borsfleth

HOFFMann, Neu-

enbrook (3)

SCHACHT, Bahren-
fleth (4)

GLASHOFF, Koll-
mar (5)

AHSBAHS, Gre-

venkop (6)

Laufzeit

1780-1843

1795-1815

1795-1839

1810-1836

1847-1875

Getreide
anteil an

den Gesamt

einnahmen

57,3

78,6

58,4

40,9

36,8

29,7

8,8

30,3

37,0

Anteil von
Weizen (Hafer IBohnen |anderem

an den Feldfruehteinnahmen

in %

30,7 13,3 19,2

52,4 12,2 5,7

61,9 6,4 22,9

7,7 15,2 46,7C

22,6 13,1 27,2

hohe Rapsanteile

entwerfen. Daß aber Weizen, Gerste, Raps hauptsächlich für den

Markt, Hafer hingegen stark für den Eigenbedarf produziert wurden,

wird man trotz der Abweichungen feststellen können.

MOHR verkaufte seine Feldfrüchte hauptsächlich in die Städte Itzehoe

und Krempe, aber auch nach Wewelsfleth. Für die Jahre zwischen 1811

und 1843 läßt sich aufgrund der genauen Angaben sein Verkaufsnetz

erschließen. Es war hauptsächlich wohl durch die Nachfrage von

vertrauenswürdigen Getreidehändlern, zum Teil auch Müllern, bestimmt.

Dabei kommen auch - vermutlich vermakelte - Geschäfte mit entfernteren

Orten wie Elmshorn und Uetersen vor. Sie sind aber nur von geringem

Umfang.
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Tab.5: Lieferorte für Feldfrüchte vom Hof MOHR 1811-1843

Ort Tonnen % Ort Tonnen %

Itzehoe 1872,3 24,8 Steinburg 167,0 2,2

Krempe 1240,25 16,5 Borsfleth 114,0 1,5

Wewelsflethl260,75 16,7 Krempdorf 103,0 1,4

Kollmar 667,0 8,8 Horst 60,0 0,8

Grevenkop 653,5 8,7 Sude 43,0 0,6

Glückstadt 342,25 4,5 üetersen 31,25 0,4

Elskop 341,0 4,5 Elmshorn 30,0 0,4

Neuenbrook 306,0 4,1 Süderau 6,0 0,1

Neuenkirchen301,0 4,0
Summe 7538j.3 100x0

2. Ochsenein- und -verkauf 1811-1854

Aufzeichnungen über den Einkauf von Magerochsen liegen für die

Jahre 1811-1821 und 1829-1847 vor. Der größte Teil der von MOHR

eingekauften Ochsen war jütisches Magervieh, das er überwiegend

auf dem Itzehoer Oktoberviehmarkt erstand. Es stammte allgemein

aus Jütland, aus Holstebro, aus Thy, aus der Gegend von Aarhus und

aus Haderslev. Seit Ende der 1830er Jahre nehmen die Einkäufe ein

heimischen und dithmarsischen Magerviehs zu; auch bereits drei

jährig gegräste (dreigräsige) Fettochsen werden erworben.

Tab.6: Herkunft der vom Hof MOHR angekauften Ochsen 1817-1847

Jahr Jahreszeit

Herbst

Zahl

6

Herkunft

Jütland

Jahr Jahreszeit Zahl Herkunft

1817 1840 Herbst 8 Jütland

1818 Frühjahr 10 Itzehoe 1841 Frühjahr 6 Jütland

Herbst 6 Jütland Herbst 19 Jütland,
1819 Herbst 9 Jütland Holstebro,
1820 Herbst 4 Wüster Honigfleth,
1821 Frühjahr 5 Neuenbrook Bekdorf

1829 Herbst 9 Jütland 1842 Herbst 19 Jütland,
1830 Herbst 12 Jütland Holstebro,
1831 Herbst 10 Jütland Bellerkrug
1832 Herbst 12 Haderslev 1843 Herbst 2 Stördorf

Itzehoe 1844 Herbst 22 Stördorf,
1833 Herbst 9 Holstebro,

Ribe

Krempe,
Uhrendorf,

1834 Herbst 10 Jütland Honigfleth,
1835 Frühjahr 1 Neuenbrook Jütland

1836 Herbst 9 Jütland,
Thy

1845 Herbst 13 Jütland,
Dithmarsehen,

1837 Frühjahr 2 Neuenbrook Heiligenstedten
Herbst 12 Jütland,

Aarhus

1846 Herbst 14 Dithmarschen,
Jütland

1838 Herbst 8 Jütland 1847 Herbst 8 Itzehoe

1839 Herbst 16 Jütland,
Bellerkrug
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Je nach Gewicht der Ochsen zahlte MOHR für sie zwischen 20 und 40

Preuß.Taler. In der eigenen Wirtschaft wurden die Ochsen fettgegräst

bzw. mit gekochten Bohnen fettgemästet und dann im Umfeld verkauft.

Vor allem in den 1840er und 1850er Jahren wurde die Fettfütterung

mit Ackerbohnen angewandt.

Der Absatz der Ochsen ist in den ersten Jahren bestimmt durch kurze

Distanzen zum Käufer, wobei vor allem der Glückstädter Viehhändler

Dierk KÖLLN auftritt. Später verkauft MOHR mehr und mehr auch direkt

nach Hamburg.

Tab.7: Absatzorte für Fettochsen

vom Hof MOHR 1811-1854

Ort Zahl %

Hamburg
Glückstadt

241

146

39,9
24,2

Krempe
Wewelsfleth

75

33

12,4
5,5

Itzehoe 29 4,8
Süderau 27 4,5

Neuenbrook 14 2,3

Kiel 8 1,3

Honigfleth
Steinburg
England
Elmshorn

8

5

4

3

1,3
0,8

0,7
0,5

Beidenfleth 2 0,3

Altona 2 0,3

Borsfleth 1 0,2

Krempdorf 1 0,2

unklar 5 0,8

Summe 604 100,0

Aus den Angaben in MOHRs Aufzeichnungen können wir die Einnahmen

aus dem Ochsenverkauf mit den Ausgaben für den Einkauf bilanzieren.

Was bei dieser Rechnung herauskommt, liest sich stattlich, läßt

aber außer Acht, daß neben dem Einkauf der Magerochsen noch andere

Ausgaben zu tätigen waren. Vor allem handelte es sich hierbei um

Futtermittel neben dem reinen Gras oder Heu. Bei Fettfütterung

im Stall mußten große Mengen wirtschaftseigener Ackerbohnen aufge

wendet werden, die vorgekocht verabreicht wurden. Beim Transport

zum Verkaufsort kamen Zölle und Treiberspesen hinzu. So notierte

MOHR 1839:

"Für die lezten beiden (Ochsen) sind die Abgaben, nach der neuen
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ZollVerordnung von Isten Januar 1839 als auf Zoll in Crempe bezah

let für ä Stück 3 Mk 2 ß Zoll und Schreibgeld 5 ß ä Stück. Sind ä

Stück 3 Mk 7 ß, für die beiden 6 Mk 14 ß. Treibgeld für 3 Tage auf

die Reise ä Stück 1 Mk 2 ß sind für zwei 2 Mk 4 ß und Kosten in Ham

burg an Claus OLDE als 2 Mk Schreibgeld und wenn die Ochsen 50 Rtlr.

und darüber kommen, 2 Mk 6 ß zu verkaufen und an die Stadtcasse ä

Stück 4 ß bezahlen müssen und an den Treiber für daß geld ä Stück

2 ß mitzubringen. Die Unkosten sind den ä Stück 9 Mk 5 ß bei Winter

tagen ."

Die Stückpreise schwankten je nach Gewicht und Konjunktur. MOHR

erzielte Verkaufspreise zwischen 21 und 87 2/3 Rtlr. (63 und 263 Mk)

pro Stück.

Tab.8: Ochsenpreise pro Stück beim Verkauf von MOHRs Hof 1811-1854

Jahr Preisspanne(Mk) Jahr Preisspanne(Mk) Jahr Preisspanne(Mk)

1811 102-132 1826 84 1841 120-204

1812 104-149 1827 93 1842 81-171

1813 110-150 1828 120-131 1843 93-156

1814 111-159 1829 96 1844 84-186

1815 135 1830 100-126 1845 108-177

1816 93-162 1831 102 1846 83-213

1817 111-144 1832 120-131 1847 123-263

1818 93-161 1833 72-150 1848 195-198

1819 156 1834 84-135 1849 104-228

1820 87-119 1835 69-108 1850 78-246

1821 100-135 1836 78-165 1851 102-216

1822 78- 96 1837 78-150 1852 78-195

1823 72-117 1838 87-135 1853 111-249

1824 72-102 1839 105-174 1854 120-258

1825 63- 84 1840 84-186

Eine Bilanz, die also nicht die Unkosten berücksichtigt, muß proble

matisch bleiben. Sie sei trotzdem hier mitgeteilt:

Tab.9: Ausgaben für Ochseneinkäufe und Einnahmen
aus Ochsenverkäufen des Hofes MOHR 1811-1854

(in Rtlr. zu 3 Mk)

Jahr Einkaufspreis Verkaufspreis Differenz

1811 482,0
1812 806,0
1813 591,0
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Jahr Einkaufspreis

1814

1815

1816

1817 168,0

1818 419,0
1819 208,5

1820 96,0
1821 145,0
1822

1823

1824

1825

1826

1827

1828

1829 184,5

1830 200,0
1831 220,0

1832 268,0
1833 152,0
1834 192,5
1835 18,5

1836 157,5

1837 282,0
1838 220,5

1839 423,1

1840 320,0
1841 696,5
1842 472,0
1843 95,0
1844 762,5

1845- - -420,0
1846 303,0
1847

1848

1849

1850

1851

1852

1853

1854

Verkaufspreis Differenz

646,0
680,0
588,0
588,0
730,5
312,0

296,0
356,7
210,0
233,0
344,0
305,0

84,0
333,3
348,0
320,0

360,7
408,0
431,5
429,0
287,0
190,0
549,0
418,0
644,0
485,0

737,0
1091,0
639,3
486,0

1016,0
761,0

943,5
1131,0
802,0
540,0

1810,0
1929,0
2107,0
1471,0
1904,0

+ 420,0
+ 311,5
+ 101,5

+ 200,0
+ 211,7

+ 135,5

+ 160,7
+ 188,0
+ 163,5
+ 277,0
+ 94,5
+ 171,5
+ 391,5
+ 136,0
+ 423,5
+ 61,9

+ 417,0
+ 394,4
+ 167,3
+ 391,0
+ 253,5
+ 34t, 0
+ 640,5

Die Einnahmen spiegeln etwa den Verlauf der agrarkonjunkturellen

Entwicklung in der ersten Hälfte des 19.Jahrhunderts wider: bis 1818

gute Konjunktur, dann Agrarkrise bis um 1830, erst ab 1835/6 wieder

ein Anstieg der Preise - allerdings Ende der 1840er aufgrund gestei_

gerter Nachfrage eine enorme Preisentwicklung. Wir erkennen ja auch

in den erwirtschafteten Überschüssen, wie sehr das Ochsengeschäft

ab 1835 immer lohnender wird.
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3. Einnahmen 1843-1856

Als Märten MOHR 1842 die Hofstelle von seinem Vater übernahm, be

gann er mit großem Elan Bücher zu führen und auch aus den Büchern

seines Vaters Vergleichsdaten aufzulisten. Die Ochsen- und Feld-

fruchterlöse, die wir oben behandelten, zeigen das. Leider hat

MOHR sein löblicher Eifer immer mehr verlassen, je deutlicher sich

ihm zeigte, daß er in seiner Wirtschaft wohl gut zurechtkommen wür

de. Schon ab 1849 wurden daher seine Aufzeichnungen in Bezug auf

die weniger wichtigen Einnahmen weggelassen; er konzentrierte sich

nur noch auf die Haupteinnahmen. Für uns ist das schade, denn das

Bild wäre vollständiger, wenn wir alle Einnahmen sähren. Aber

wenigstens können wir aus dem von MOHR gewählten Verfahren wohl er

kennen, daß sich die Haupteinnahmen zwischen 1843 und 1856 nicht

sonderlich verschoben.

Neben einer Scheidung in die Einnahmen aus Ackerbau und Viehwirt

schaft unterschied er noch folgende Sparten: a) im Ackerbau als

Haupteinnahmen die aus dem Verkauf von Hafer, Weizen, Gerste, Raps,

Bohnen und Kartoffeln; als Nebeneinnahmen die aus Wicken, Leinsaat

und Stroh, sodann für Reet und Obst, aus verpachtetem Land und

schließlich aus der Beteiligung an der Wischdeich-Kommüne. b) in

der Viehwirtschaft Haupteinnahraen, die aus dem Verkauf von Ochsen

und anderem Rindvieh sowie aus Pferden herrührten; als Nebeneinnah

men die aus dem Verkauf von Ochsenhäuten, Butter, Schmalz und Talg.

Tab.10: Verkaufsmengen des Hofes MOHR aus Ackerbau und Viehwirt
schaft 1843-1856 (in Tonnen bzw. Stück)

Jahr Hafer Gerste Weizen Raps Bohnen Kartoffeln Ochsen Kälber Kühe Pferde

1843 83,0 27,0 2,0 0,0 19,4 25,0 10 1 1 1

1844 134,0 5,0 15,0 0,0 0,0 0,0 19 2 1 0

1845 235,3 12,3 36,3 0,3 22,3 0,0 18 3 2 2

1846 127,8 65,0 20,8 124,4 0,1 ? 16 0 1 1

1847 34,0 22,8 93,0 0,0 0,3 0,0 19 1 3 0

1848 75,0 0,0 75,0 77,0 60,0 0,0 11 0 3 0

1849 89,0 7,0 59,0 0,0 18,0 0,0 13 0 5 2

1850 141,0 50,0 30,0 91,0 0,0 16,5 21 0 2 2

1851 114,0 8,5 53,5 26,3 0,0 0,0 31 0 6 2

1852 28,0 31,2 10,0 67,5 12,0 0,0 40 1 2 0
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Jahr Hafer Gerste Weizen Raps Bohnen Kartoffeln Ochsen Kälber Kühe Pferde

1853 90,8 28,0 9,0 75,0 30,0 113,5 23 1 2 3

1854 230,3 0,0 13,0 66,9 0,0 67,3 34 0 0 0

1855 125,0 0,0 0,0 41,0 63,5 0,0 23 0 3 0

1856 98,0 0,0 50,8 95,6 0,0 0,0 56 0 2 0

Summe 1605,0 256,6 467,3 664,8 225,3 222,3 334 11 33 13

Tab.11: Einnahmen des Hofes MOHR aus Ackerbau und Viehwirtschaft
1843-1856 (in Mk/ß)

a) aus Ackerbau

Jahr Hafer Gerste .Weizen Raps Bohnen Kartoffeln anderes

1843 430/ 8 177/ 8 28/ - -/- 163/ 3 189/14 123/ -

1844 646/ 4 37/ 8 168/12 V- -/- -/- 117/ 3

1845 1094/ 7 88/ 5 348/ 8 -/ 3 249/ 9 -/- 223/ 8

1846 803/12 487/ 8 360/ 8 1860/ 5 1/14 3/13 108/ 1

1847 295/ - 198/13 2198/12 V- 3/ 4 -/- 127/10

1848 450/ - -/ - 1039/ 2 1270/ 8 790/ - -/- 275/ -

1849 376/ 8 37/- 663/10 -/ " 90/ - -/- 519/12

1850 530/12 260/ - 360/ - 1638/ - -/- 37/ 2 69/ -a
1851 583/ - 85/ - 583/ - 420/ - -/- -/- 7

1852 166/ 4 315/ 6 135/ - 1215/ - 120/ - -/- 7

1853 513/12 238/ - 130/ 8 1662/ 6 367/ 8 340/ - 7

1854 1633/ 1 -/- 266/ 8 1380/ 8 -/- 487/13 7

1855 1232/12 -/ " -/- 1261/ 1 857/ 4 -/- 7

1856
t

591/12 -/- 1158/ 8 2125/ 5

12833/ 1

-/-

2642/10

V- 7

Summe 9347/12 1925/ - 7481/ - 1058/10 •?

b) aus Viehwirtschaft

Jahr Ochsen Kälber Kühe Pferde anderes

292/111843 1426/12 3/14 147/ - 322/ 8

1844 2968/ 1 34/ 8 138/ - -/- 137/14

1845 2603/ 7 40/ - 222/ - 517/ - 242/ 2

1846 2422/ 2 V- 168/ - 364/ - 237/ 1

1847 3434/10 15/ - 465/ - -/- 253/ 8

1848 2320/ - -/ — -481/8— / — —92/-—_
- -

1849 1779/10 -/- 651/ 2 513/12 ?a

1850 3375/ 8 V- 213/ -- 735/ - 7 —. _

1851 4895/ - -/- 765/ - 675/ - 7

1852 6275/ - 21/- 144/ - -/ " 7
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Jahr Ochsen Kälber Kühe Pferde anderes

1853 4456/12 20/ - 334/ - 1060/ - 7

1854 5670/ - -/ " V - -/- 7

1855 6018/ - -/ - 715/ - -/ " 7

1856 12824/ - -/ - 423/ - -/ " 7

Summe 60468/14 134/ 6 4866/10 4187/ 4 7

unvollständige Angaben ab hier

Der Schwerpunkt der Einnahmen lag ohne Frage bei der Produktion von

Fleisch: Die Einnahmen für Ochsen machten innerhalb der kontrol

lierten Gesamteinnahmen fast 60 % aus. Es folgten mit großem Abstand

Raps, Hafer und Weizen.

Tab.12: Haupteinnahmen des Hofes MOHR 1843-
1856

Einnahmen

aus dem Verkauf

von

Mark/Schilling %

Hafer 9347/12 8,9

Weizen 7481/ - 7,1

Gerste 1925/ - 1,8

Raps 12833/ 1 12,2

Bohnen 2642/10 2,6

Kartoffeln 1058/10 1,0

Ochsen 60468/14 57,6

Rindern 5001/ - 4,8

Pferden 4187/ 4 4,0

Summe 104945/ 3 100,0

Abb.l: Haupteinnahmen des Hofes MOHR 1843-1856
2-6 , 4.0

12.2
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4. Kapitalvermögen 1843-1876

1842 starb Hinrich MOHR, der den Hof seit 1810 bewirtschaftet hatte.

Er hinterließ zwei Söhne: Hinrich und Märten. Sie mußten nun in die

Erbteilung eintreten und schlössen darüber am 9.Dezember 1842 fol

gende Vereinbarung.

Der Hof von etwa 32 Morgen Marschland, "nebst zugehörigen Kirchen

ständen und Begräbnissen, imgleichen der 8te Theil der sogenannten

Baumkathe (einer Kate am Ende des Wischdeichweges kurz vor dem Deich),

ferner die Gerechtigkeit am Wischdeich und dem vollen Hofbeschlag

an lebendigen Vieh aller Art, an Acker-, Haus-, Küchen- und Milch-

geräthe aller Art, wie solches alles Namen haben mögen, sodann das

gesammte Mobiliar, vier Stück vollständige Betten, sämmtliche in

den Stuben vorhandenen Gardienen, die Hubelbanck mit den Tischler-

geräth, die in der Wohnstube vorhandene Schlaguhr, imgleichen alle

übrige Mobiliar', alles in den Gebäuden vorhandene gedroschene und

ungedroschene Korn, Heu und Stroh, alles an Speck und Fleisch,

und der auf der Hofstelle vorhandene Mist oder Dünger und die Mist-

weihgung mit alleiniger Ausnahme der baaren Gelder, Verschreibun-

gen und ausstehender Forderungen" wurde mit 32 000 Mk Ct angesetzt.

Die davon ausgenommenen "baaren Gelder" bestanden aus

in ganzen Speciestalern

in 2/3 und 1/3 Speciestalern

in 2- und 1-Markstücken

in 4-Schillingsstücken

in Drittels (Dreischillingen)

in Schillingen.

Zusammen waren es also 1377 Mk Bargeld. Ebenfalls gesondert aufzu

führen waren die Schuldverschreibungen, die auf folgende Schuldner

lauteten:

Harm FALCK, Borsflether Büttel 2000 Mk zu 4 %

Krempermarsch-Kommüne 3800 Mk zu 2 1/2 %

Claus ASMUS Witwe, Borsfleth 125 Mk

Claus HESEBECK, Krempe 1200 Mk zu 3 %

Jacob SCHLÜTER, Borsfleth, und Claus
PETERS, Borsflether Büttel 300 Mk 5 ß zu 3 %

Wilstermarsch-Kommüne 3000 Mk zu 3 %

Peter MOHR Witwe, Borsflether Büttel 400 Mk.

1243 Mk 12 ß

32 Mk 8 ß

5 Mk

15 Mk 4 ß

60 Mk 8 ß

20 Mk
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Zusammen waren das immerhin Außenstände von 12 312 Mk 12 ß. Zur

Erbteilung gelangten also insgesamt (Hof und Außenstände) 44 312 Mk

12 ß. Jeder der Brüder erhielt also 22 156 Mk 6 ß. Hinrich MOHR

wurde hauptsächlich durch den Kauf des Landes von seinem Bruder

(22 000 Mk) abgefunden. Diese 22 000 Mk hat Märten dem Hinrich je

doch nicht ausgezahlt, sondern als Hypothekenschuld auf seinen Hof

genommen und mit 3 % verzinst. Das brauchte er jedoch nur bis zum

Tode von Hinrich im Jahre 1845 machen; dann fiel ihm das Erbe des

unverheirateten Bruders zu, obwohl er an seine Verwandten noch Erb

teile auszukehren hatte. Es waren hauptsächlich die Halbgeschwister

Tab.13: Kreditaufnahmen von Märten MOHR 1843-1848

Kreditgeber Summe Laufzeit

Hinrich MOHR 8 000 Mk 1843-1845

Hinrich MOHR 14 000 Mk 1843-1845

Wilhelm THORMÄHLEN 3 000 Mk 1845

(Süderau)

Johann SCHLÜTER (Bel 3 000 Mk 1845-1848

lerkrug)

Peter EGGE (Honigfleth) 3 000 Mk 1845-1846

Johann EGGE (Krempdorf) 3 000 Mk 1845-1847

Jacob EGGE (Süderau) 3 000 Mk 1845-1848

aus der ersten Ehe seiner Mutter, die mit jeweils 3 000 Mk abgefun

den wurden. Daraus entstand kurzfristig die Belastung von 15 000 Mk,

Tab.14: Die engere Verwandtschaft von Hinrich und Märten MOHR - in Klammern:
GRAVERT-Nrn.

Peter EGGE = 1)
1753-1809 = 2) Cäcilie EGGE = 2) Hinrich MOHR

(163)

T
Jakob EGGE Margaretha
Süderau EGGE 1798-

1852 = Wilm Johann

THORMÄHLEN SCHLÜTER
(871) (657)

T
Anna

EGGE =

1777-1826

T
Johann

EGGE 1807 EGGE

-1883 Honig-
(48)

"peler

1774-1842 (163)

Hinrich MOHR

1815-1845

1
Märten MOHR

1817-1886

163

Doch ging Märten MOHR, unterstützt durch seinen ausgezeichneten wirt
schaftlichen Erfolg, rasch an den Abbau der Schuld. Bis 1848 war sie

getilgt.

Neben den bereits übernommenen Schuldverschreibungen in Höhe von

12 312 Mk 12 ß war Märten MOHR aber auch stark selbst als Kreditor
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tätig. Seine Ausleihungen bewegten sich nicht in außergewöhnlichen

Höhen; alle Schuldner wohnten in der Umgebung der Geldgebers. Nur

einmal hat MOHR Pech gehabt: der Schuldner Claus KNOOP in Krempe

ging in Konkurs und sein Gläubiger setzte 340 Mk zu.

Tab.15: Schuldner von Märten MOHR (1816) 1843-1895

Schuldner Schulden

Harm FALCK, Borsfleth 2 000 Mk
Claus ASMUS, Borsfleth 125 Mk
Hans ASMUS, Borsfleth 300 Mk
Krempermarsch-Commüne 3 800 Mk
Claus HESEBECK, Krempdorf 1 200 Mk
Wilstermarsch-Commüne 3 000 Mk

Jacob SCHÜDER, Borsfleth,
und Claus PETERS,Büttel

Peter MOHR Witwe, Büttel
Peter EGGE, Honigfleth
Carsten SOMMER, Krempdori
Krempermarsch-Commüne

Jacob SCHLÜTER, Borsfleth",
und Claus PETERS, Büttel

Claus KNOOP, Krempe
Jacob SCHRÖDER,Grevenkop
J.C.BARGUM, Krempe
Märten DIBBERN, Bahrenfl.
Wilstermarsch-Commüne

Stadt Itzehoe

Gesche LOHMANN, Borsfleth
Gesche LOHMANN, Borsfleth
Claus SIBBERT

Claus SIBBERT

Claus TIMM, Borsfleth
Joh.Lorenz Leop.FAST, Schleswig

200 Mk

ders.

ders.

ders.

Peter SCHMIDT, Eitersdorf
ders., jetzt Altona
Friedrich BROCKMANN, Borsfleth

3 000 Mk

ders. - • - 500 Mk
ders. 300 Mk
ders. 200 Mk
Wilhelm HAHN, Krempe 300 Mk
MOHR, Krempe 650 Mk
Reimer KREY, Bfl. Wisch 1 000 Mk
Wilhelm SCHULTZ, Krempe 300 Mk
Claus MASSMANN, Borsfleth 750 Mk |

300 Mk

400 Mk

000 Mk

850 Mk

500 Mk

400 Mk

400 Mk

600 Mk

000 Mk

000 Mk

000 Mk

000 Mk

125 Mk

125 Mk

200 Mk

50 Mk

300 Mk

150 Mk

100 Mk

250 Mk

000 Mk

| 4 000 Mk

Prozent

satz

4

4

3,5

3

3

3

3,5
3,25

3

3,5
2,5

3,5
3,5
3,5

1

3,25

3

3

4

4

4

4

3,5

4

4

4

4

3,5
4

3,5
3,5
7

4

4

7

3,75
4

4

Laufzeit

1816-1847

1816-1866

1853-1866

1839-1844

1837-1843

1840-1845

1840-1847

1830-1844

1843-1845?
1843-1847

1842-1844

1844

1844-

1843-

1844-

1845-

1843-

1845-

1849-

1851-

1851-

1864-

1853-

18451-
1846.

1845C
1846

1845

1848

1864

1864

1895

1870

•1866

1853-1859

1854-1859

1854-1857

1854

1857

1859

1860'
1860

1872

1859-1876

1859-1876

1860-1862

1864-1876

1864-1869

? - 1866

1864-1866

1865-1872

1866-1895

Nicht nur die ausgezeichnete wirtschaftliche Lage, in der sich MOHR

a Halbbruder b Schwiegervater c ging Konkurs d Apotheker e Seminarist
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dank der landwirtschaftlichen Hochkonjunktur befand, kam seinem

Kreditgebahren zugute. Auf ihn trifft auch der ironische Satz zu:

"Wer hat, dem wird gegeben!" Denn bei seiner Heirat mit der Kremp

dorfer Hufnerstochter Caecilia BORNHOLDT (1815-1896) im Jahre 1842

fiel seiner Wirtschaft eine Mitgift in Höhe von 5 013 Mk 13 ß 4 d

zu. Als 1853 der zweite Ehemann seiner Schwiegermutter, Carsten

SOMMER, sein Erbe unter Stiefkindern und Kindern teilte, die Caeci

lia MOHR immerhin noch einmal 4866 Mk 3 ß 6 d zu, die in den fol

genden Jahren bis 1860 verzinst und schließlich ausgezahlt wurden.

Aber auch Erbschaften aus der eigenen Verwandtschaft fielen ihm zu.

1864 bekam er 1 666 Mk 10 ß 6 d aus dem Nachlaß von Peter TONNER,

dem 1863 verstorbenen Besitzer des Grevenkoper Vogtshofes. Auch

seinen Halbbruder Jacob EGGE beerbte er mit 1 872 Mk, und 1866 er

hielt er aus dem Nachlaß seines Onkels Peter BORNHOLDT 1043 Mk.

Ein so reicher Mann hatte entsprechend auch hohe Mitgiften auszu

kehren, wenn er seine Töchter verheiratete. 1866 heiratete seine

älteste Tochter Marie (1844-1918) den Nachbarn Peter THIESSEN (1836-

1913). Bis 1876 flössen 9 000 Mk Mitgift aus der MOHRschen Schatulle

in die Börse des Schwiegersohns. Die zweite Tochter Caecilia (geb.

1845) heiratete 1872 den entfernten Nachbarn Heinrich SCHWORMSTEDE

aus Eitersdorf (1843-1921) und brachte eine Mitgift von 10 000 Mk

mit. Beide Töchter waren also "lohnende Partien" im Sprachgebrauch

der damaligen Zeit.

5. Dienstboten und Tagelöhner 1843-1856

In der Zeit zwischen 1843/44 und 1856 machte Märten MOHR auch Auf

zeichnungen über seine Dienstboten und Tagelöhner, wobei er vor

allem die Beschäftigungsdauer und die Entlohnung notierte. Für die

Dienstboten (Knechte, Mädge, Jungen) war der Arbeitsrhythmus durch

das von St.Petri und St.Michaelis begrenzte Sommer- bzw. Winterhalb

jahr bestimmt. Die Verträge wurden dementsprechend für den Sommer

oder den Winter, seltener für ein ganzes Jahr geschlossen. Nicht im

mer konnten die Verträge eingehalten werden. Besonders in seinen er

sten Jahren hatte MOHR wohl keine ganz leichte Hand mit seinen

Dienstboten. So schreibt er über die Kleinmagd Margaretha MOHRDIEK

aus Horst, die sich von St.Petri 1843 bis St.Petri 1844 verdungen

hatte: "1843, den 25ten Juli ist sie weggelaufen und ihr Bruder Pe

ter STRAUSS aus neuenkirchen hat mit mir abgehandelt auf 24 Mk Cou-
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Name (Herkunft/Funktion)

T Johann HACHMANN(Borsfleth)
T Peter HACHMANN(Borsfleth)

T Johann SOHULDT

T Claus TIMM

T Claus NEUHAUS

T Joachim ROHLS(Drescher)
J Johann CARSTENS (Hörn)

1853 1854

JFMAMJJASONE JFMAMJJASOND

xxxxxxxxx

XX

xxx

XX

X

xxxjx
XXXXXXXXXXXX

XXXXXXXXXXXX

eine Ausnahme - durchweg dem Gesinde zuzurechnen; bei den männlichen

überwiegen mengenmäßig die Tage- bzw. Wochenlöhner. Zeitgleich

waren bis zu 3 weibliche und bis zu 9 männliche familienfremde

Arbeitskräfte auf dem Hof.

Der Lohn differierte sehr stark. Alter, Erfahrung und Leistungs

fähigkeit standen ebenso im Vordergrund wie die tägliche Arbeits

dauer. Während das gesinde im Haus des Bauern Unterkunft und Ver

pflegung hatte, waren die Tagelöhner externe Arbeitskräfte mit ei

genen Wohnungen. Am gemeinsamen Essen nahmen sie jedoch teil.

Eine erfahrene Magd konnte bei Märten MOHR um 1850 zwischen 69 und

72 Mk an Jahreslohn verdienen, dazu noch bis zu zwei Hemden und

zwei Schürzen bekommen. Für Kleinmägde gab es um 30 Mk Jahreslohn.

Ein erfahrener Knecht verdiente um 100 Mk Jahreslohn. Im Sommerhalb

jahr ging der Verdienst bis zu 60 Mk, im Winter bis zu 40 Mk. Die

Jungen verdienten erheblich weniger: zwischen 18 und 25 Mk. Natural-

zulagen gab es beim männlichen Gesinde nicht.

Die Tagelöhner wurden fast ausnahmslos im Wochenlohn bezahlt. Der

Wochenlohn betrug zwischen 2 und 8 Mk. Spitzenlöhne wurden nur in

der Getreideernte gezahlt. So konnte es geschehen, daß ein Tagelöh

ner von St.Petri bis l.Mai 3 Mk, vom I.Mai bis 24.Juni 3 Mk 12 ß

und vom 24.Juni bis St.Michaelis 5 Mk pro Woche erhielt. Die Winter

löhne lagen immer niedriger. So erhielt ein Hauptdrescher pro

Woche 3 Mk bis 3 Mk 12 ß, ein Nachdrescher 2 Mk 4 ß bis 2 Mk 12 ß.

Insgesamt gab MOHR - gemessen an seinen Einnahmen - nur wenig für

seine Arbeitskräfte aus - selten mehr als 10 % (Tab.17).
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Tab.17: Ausgaben für Dienstboten und Tagelöhner auf dem
Hof MOHR 1843-1850

Jahr

für männliche
Ausgaben
für weibliches Summe

% der

Einnahme

1843 278 Mk 3 ß - 278 Mk 3 ß 8

1844 329 Mk 8 ß 163 Mk 9 ß 483 Mk 1 ß 11

1845 441 Mk 29 Mk 470 Mk 8

1846 372 Mkl4 ß 96 Mk 468 Mkl4 ß 7

1847 473 Mk 8 ß 102 Mk 575 Mk 8 ß 8

1848 420 Mkl4 ß 105 Mk 525 Mkl4 ß 8

1849 509 Mk 8 ß 86 Mk 595 Mk 8 ß 13

1850 609 Mk 2 ß 105 Mk 714 Mk 2 ß 11

6. Pferdezucht 1883-1899

Der Sohn von Märten MOHR (1817-1886), Heinrich MOHR (1852-1903)

übernahm 1877 den väterlichen Hof. Er betrieb aktive Pferdezucht

und hielt privat mehrere Deckhengste, die im "Gestütbuch der

holsteinischen Marschen" verzeichnet sind. Das Gestütbuch wurde

von dem 1891 aus den 5 Pferdezuchtvereinen im Westen Holsteins

als "Verband der Pferdezuchtvereine in den holsteinischen Marschen"

gebildeten Verband herausgegeben.

Heinrich MOHR notierte die Deckleistung seiner Hengste in in

Jahresheften, von denen die aus den Jahren 1883, 1888-1891, 1893-

1896 und 1898-1899 erhalten geblieben sind. Wir ersehen daraus

folgende Leistungen:

Tab.18: Hengste und deren Beschälleistungen auf dem Hof MOHR 1883-
1899

Name des Hengstes Gestüt-

buchnr.

18... 83 88 89 90 91 93 94 95 96 98 99

Young Harrald 1085 89

Coburg 1235 10

Champion 1304 62 88 89 78 60 69 71 74 74 73 85

Brillant 26 17

Young Mustafa 20 18

Willibald 24 30

Cardinal 1548 48 49 87 67 40 37 31

Egbert 32 43 36 45 68
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Der Einzugsbereich für MOHRs beschäler war hauptsächlich die Krem

per- und Kollmarmarsch, einzelne Kunden kamen auch aus der Wilster-

marsch und von angrenzenden Geestgebieten.

Tab.19: Die Herkunft der Stuten, die von MOHRschen Beschälern 1883-
1899 gedeckt wurden

Herkunft Young Coburg Champion Willi Brillant Cardi- Young Egbert
Harrald 1883 1883-99 bald 1888-89 nal Musta 1894-

1883 1888-

89

1890-

98

fa

1890-

91

99

Borsfleth-Wisch 6 2 100 8 7 52 12 42
-Eitersdorf 4 - 41 4 - 25 3 17

-Kirchdorf - - 10 1 - - - -

-Büttel 2 - 5 2 2 10 - -

-Ivenfleth 1 - 10 1 1 2 2 -

-Altendeich —_2- .-_.. 55 .._ .5 . 7 16„ _.10
— 4 - 71 - 2 24 2 19

Bahrenfleth

-Groß Wisch 7 - 52 9 6 51 2 13

-Klein Wisch 2 1 23 - 3 11 2 9

-Fiefhusen 1 - 22 - - 3 - -

-Brokreihe 5 - 76 4 2 26 2 14

-Hohenweg 1 - 7 - - 4 - 2

-Neuenkirchen 1 - 7 - - 1 1 -

Krempdorf 3 - 41 2 2 30 4 19

Krempe 2 1 18 - 1 2 - -

Blomesche Wildnis 1 1 18 - 1 2 - 3

-Neuendeich 2 - 8 - 1 4 - -

Engelbr.Wildnis 1 1 10 - 1 6 - -

Elskop 2 - 35 1 1 10 - 15

Süderau 5 1 37 2 - 2 - -

-Riep 1 - 5 4 - 2 - -

-Steinburg 1 — 9 — — - - —

Grevenkop 2 - 22 4 - 7 - 7

Neuenbrook 4 4 21 2 2 11 1 5

Hodorf 2 - 39 - 1 20 2 5

Kremperheide - - 14 1 - 3 - 2

Dägeling 1 — 4 — — — — —

Rethwisch - - 1 — - — — —

Hohenfelde 1 - 1 - - - - -

Kollmar 1 - - - - - - -

Sommerland 2 - 1 - - - - -

Herfahrt 2 - 6 - - 9 - 4

Uhrendorf - - 2 - - — - 3

Bellerkrug - - 1 — - — — —

Nordoe - - 8 — — — — —

Kollmoor - - - - - — - -

Dodenkopp - - - - 1 - - -

Bockwisch - — 3 — — 4 — —

Sude - - - - 1 1 - —

Hörn - - 1 - - — — —

Itzehoe - - 7 - - 2 - -

Rumfleth - - 5 - - - - —

Saaren — — 1 — — — — 1
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In wirtschaftlicher Hinsicht war die Denkhengsthaltung nicht ohne

Reiz, obgleich natürlich die Pferdezucht und der damit verbundene

Absatz von Pferden sehr viel mehr Geld einbrachten. Das Deckgeld

betrug 3 Mk, so daß aus den uns erhaltenen Aufzeichnungen der Jahre

1883-1899 allein Deckgeldeinnahmen von knapp 5 000 Mk zu ersehen

sind.
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